
der österlıchen Buße ohl NUur VO  $ WENISCH Gläubigen Dıiıe Bulfse 1ı1ST sowohl ein individueller Vollzug jedes
mitvollzogen werden würde Ebenso scheinen auch Ver- Gläubigen als auch Cin SEIMEINSAMECFKC der ırchlichen (Se:
suche, die Buße mehr oder WECNISCI buchstäblich N  u meıinschaft. Er oll auch allen Gliederungen dieser

Gemeinnschaft SC1INEN Platz habennach dem Rıtus des Pontificale (jedoch Beibehaltung
der individuellen Beichte) gestalten, WIC SIC Für die Seelsorge wurden daraus die folgenden Empfeh-
Rouen gemacht worden sınd keine gyrofße Chance lungen abgeleitet:
haben, sıch durchzusetzen Wohl aber INas die Feıer, WI1C betreftend die Pönıtenten z Wwel Irrtümer sınd be-
SIC Petit-Colombes gehalten wırd durch dıe inNne oder richtigen Wenn sich Leben Christen des
andere Zeremonie Aaus dem Pontificale lıturgisch noch C11H- Empfangs des Sakramentes n andert, lıegt das nıcht
drucksvoller gestaltet werden, WeNn der Gemeinde Sakrament sondern daran, daß INa  — ohne die -
Sınn dafür erweckt werden annn UndSCMECSSCHNEC persönlıche Aufrichtigkeit empfängt

anderseits, die Reform des Lebens kann dem Sakrament
Gesichtspunkte ZUY Erneuerung ıcht vorausgehen, sondern 1ST eigentlıche Frucht

Die häufige Beicht vertieft diese WiırkungIn sCINCN Entschließungen erinnerte der Kongrelis zunächst
N CIN1SC Wahrheiten, die ZWAar ekannt sınd, vielleicht betreffend die Beıichtväter Dıie Ermahnung der On1-
aber ı der heutigen Verkündigung un Seelsorge nıcht tenten Beichtstuhl mu{fß ihnen Bewußtsein bringen,

da{fß SIC sıch dem Augenblick der Begegnung mMIiIt demdıe gebührende Rolle spielen: liıebenden Gott befindenDıiıe Predigt: der Buße 1STt der Grundthemen der
biblischen Botschaft 1R Evangelien, Apostelgeschichte, S1e muß VOoO NC Barmherzigkeit SCIMN, die der

Vater dem verlorenen Sohn entgegenbringt, un: mufßApokalypse) ebenso dem Sohne helten, sC1IMN Leben NEeUu gestaltenDie Buße 1ST lıturgisch ıcht auf das Bufssakrament e1N- Dıie Gesten un: Worte des Priesters Beichtstuhl iINUusSsSenNgeschränkt Bußcharakter tragen auch die Tautfe, das den Gläubigen bekanntgemacht und teierlıch vollzogenMeßopfter, BEWISSC Zeıten Kırchen)ahr, außerordent- werden. Die Beichte der Kınder ı1ST besonders wich-ıche kirchliche Veranstaltungen, dafß die Überliefe- {l
rTuns den Bewelıls daftür 1efert da{fß die Buße auch nach der Der Beichtvater oll sıch nıcht mMIi1t dem Bekenntnis derVergebung der Sünden andauern mu{l suüundhaften kte begnügen, sondern dem Pönıtenten hel-

Das moderne Wort Buße bringt nıcht genügend die fen, die Triebe un Neıigungen entdecken, denen
Fülle der biblischen Metanoı1a ZU Ausdruck sondern JENC wurzeln
vorwiegend deren Aspekt Man mMUu: mehr Die Geschichte der Kirche die Gefahr r1gOroSsckBewußftsein bringen, dafß die Wende Gott hın Strenge S1e schreckt b un entspricht ıcht dem Vorbild
Freudiges un Erlösendes 1ST des Hırten Der Beichtvater soll ıcht VETSCSSCH,

Dıie chrıistliche Buße vollzieht sıch ZWAar auf da{ß auch der Buße bedürftig 1ST
kanonistischen, moralischen un psychologıschen Grund- betreffend die Pfarrgemeinden Ihnen mu{fß WIeC

Jage, ISTE aber un für sıch ein relig1öser Vollzug S1e Ausrichtung nach dem Evangelıum die Buße gepredigt
IST 1Ne Gnade Gottes un Antwort auf 16 Gnade In werden Und besteht CIM Bedürfnıis, die priıvate Spen-
den Akten des Pönıtenten Gewissenserforschung, Reue, dung des Bufßsakramentes, zumal der Osterzeit
Vorsatz, Bekenntnis un Sühne mu{fß der Gedanke die CENSCICH Zusammenhang MItLt der der anzen Kırche
Begegnung MItT dem liebenden Gott stärker hervortreten aufgegebenen Buße bringen Bemühungen dieser Art

Je mehr ein Christ iınnerlich voranschreıitet, setzen aber OTaus, daß der Seelsorge der
mehr mufß die Bufße als 1iNe ıhm ANSCHMCSSCHNC Haltung Sınn für die Buße, auch Leben des gläubigen und
empfinden, W ds für dıie Heıiligen ausnahmslos charakteri- strebenden Teıils der Gläubigen, mehr geweckt un deren
stisch 1ST gemeıinschaftlıcher Vollzug gvefördert wird

Fragen des politischen, soz1ialen und wirtschaftlichen Lebens
Dreı Jahrzehnte Neuer Staat“ Portugal gyleichend oft unkritisch imıtıerend un dabei VO  3

emphatischen Patrıotismus, SEC1THMEGT: kleinen Heımat
hängend un auch als Großstädter provinziell Als be-Dıiıe Begeisterungswelle der etzten Jahre für das Land

Spanıen hat sıch nıcht aut Portugal erstreckt Da Spa- stiımmender portuglesischer Wesenszug gilt seit das
NnIien tfür siıch allein CiHGE zrofße Welt 1ST be1 der die Tour1- Wort „saudade N nıcht andere Sprachen über-

setzende Komplex VO  > Weltschmerz, gegenstandslosersten un Autoren L1LUTLr selten die Oberfläche drıngen, Sehnsucht Heımweh und Miıtleid, „ de ser trısteann keıin hınreichender Grund SC1MN Er wırd vielmehr
der Verschiedenheit suchen SCIN, MI1IL der sıch aller die Freude, Lraurıg sCinNn oder, WIC Sıeburg

ausdrückt, ACIHNE CW15 offene Wunde welche nıemals he1-
geographischen Vorstellung ZU Irotz das Spaniısche und len darf Un die kleine Pforte ZUr Unendlichkeit bildet
das Portugiesische auf der Iberischen Halbınsel ä Wıe der Spanıer 1ST auch der Portugıese unsoz1a|l aber
überstehen Der Portugıiese kann ebenso heroıisch sCIiInNn nıcht königlıch revolutionär, sondern fatalıistisch Im
WI1e der Spanıer, aber 1ST eher weıblich als männlıch Gegensatz ZU Spanıer 1ST leicht 9 wenn

poetisch, sanft un lıebenswürdig, melancholisch ni1- 1NCE Führernatur VOL sıch hat, die sıch ıh: kümmert
mental] (Salazar spricht VO  3 der Ne1gung Geftfühls- Es 1ST 21Um begreiflich da{ß WwWel Völker diesem
duselei un der „nationalen Traurigkeit“); Cn IST - aße auseinanderleben (Reinhold Schneider)
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Bücher über Portugal balls, die Schiffahrt un die Periode der euzeıt öftnete.
Dem Portugiesischen fehlt damıit das schon auf den ersten ber diese großartige kolonisatorische Leistung 815 wWEeIlLL
Blick Faszınierende der spanıschen Wesensart Inzu über Kräfte un die Zahl seiner Menschen un hat
kommt dıie Schwierigkeit der Sprache iıhrem Lautbild „Europa wurde reich Hunger dieser Phan-
die NUuUr WEN1ISCH einen Blıck die Volksseele erlaubt So tasten“ (Reinhold Schneider) Die beiden Marksteine des
1ST Portugal (trotz seiner Vergleich Spanıen 1el Nıedergangs sınd die Niederlage VO  — Alcazar--Quivır
ENSCICH atlantisch-europäischen Bındungen) für uns eiIH 1578 (der 1ne 60jährige spanısche Herrschaft tolgte) und
recht unbekanntes Land geblieben. In den Dreißigerjahren der Vertrag VO  $ Methwen 1703, der das Land ı WITrt-
herrschte CIn Interesse tür den „Fall Salazar“ schaftliche und politische Abhängigkeit VO  —_ England

brachte, daß bısweilen geradezu VO  ) „englischendas aber kaum tlefer drang. Kolonie“Die deutschsprachigen Bücher über Portugal siınd schnell die ede UZE Für zweıeinhalb Jahrhundert
aufgezählt Die Bildbände VO Helga Glassner (Berlın bot Portugal das Bild verfallenden, anarchischen

Landes, dessen Abstieg 1U  — WEN1ISC Male VO  - bescheidenenArtrlantıs und der bessere VO  =} MaryJay
(München Hanns eich verdienen dabei LUr be- Perioden natiıonaler Selbstfindung unterbrochen
schränkte Erwähnung Reinhold Schneider, selber VO  —3 Wal Mıt der brasılianischen Unabhängigkeit SINS 1829

das letzte materielle Fundament verlorenzutiefst „portugiesischer Geistesart der viel ZU ZEISTL-
SCNH un geschichtlichen Verständnis Portugals beigetragen Die die Tendenzen der Französıischen Revolution 11111-
hat (u „Portugal“ München Insel 1931 tierende Verfassung des gleichen Jahres eröfftnete C1inNn
kann hier ebenfalls Nnur ZCNANNT werden Jahrhundert der Parteiwirren, der Aufstände un Staats-
Von Frederic Gonzague de Reynold haben WITL Ae sehr streiche. Liberalismus und Parlamentarismus die
profilierte, plastische un kulturgeschichtlich reiche LAan- geborenen Ideologien, u  3 Portugals natıonale Schwächen
derkunde „Portugal gestern heute (Salzburg Otto und Fehler Indıyvidualismus, Lässıigkeıit, Konspira-
Müller 1938 2357 Sıe 1ST CIM „Zeugn1s der Freund- LOn noch pflegen un: züchten. Zwischen W 2O
chaft des Dankes und der Bewunderung (16), aber doch un 1828 wechselten sıch 63 Mınıster un Staatssekretäre
objektiv SCHNUS, auch die Schattenseiten aufzuzeigen ab Zweıten Abschnitt 830/70 rund 600 Zu

Schöne Gesetze herausgeben un auf dem Papıer schöne diesem Zeitpunkt WAar das „allgemeine Wahlrecht bereıits
UOrganısationen entwerten, Fassaden aufbauen, hınter manıpuliert dafß VO  =) Miıllionen Einwohnern NUr

denen nıchts steht, das 1ST die Gefahr für das olk un mehr 478 01019 wählen konnten Die Jjeweıls die Macht
den Staat kämpfende Clique ob Liberale oder „Konser-Den Intellektualismus, dafß das Faktum
Fatıma anzech Buch nıcht einmal erwähnt 1ST (diese atıve wandte alle Miıttel VO  3 Wahlbestechung und
Haltung teilt der Verfasser oftensichtlich MI1Itt Salazar), Korruption a die jeweıls herrschende trıeb wah-
kann Ina  _ dem Katholiken schwerlich nachsehen. LEA Handel MI nepotistischen Ämtern und evorrechtun-
Von ahnliıch SOUVEraner AÄrt, Wenn auch 1IMpressS1ON1SU1- gCcn Die Defizite der Staatshaushalte überschritten Z W1-
scher un AaUuUs anderen Ansatzpunkten entstanden, i1IST das schen 1879 und 1893 den Betrag VO  3 314 Milliarden Reıs

(60 Miıllionen Goldmark)Werk „Neues Portugal“ VO  en Friedrich Szeburg (Frank-
furt Societäts Verlag 1937 ZA0 Auch Sıeburg be- Dıie Freimaurereı konzentrierte ıhren Kampf zunächst
schreibt das Phänomen Salazar MItTt deutlicher Bewunde- auf die Kırche Auflösung der relıg1ösen Orden)
rung, aber auch spricht VO  $ Versuchslaborato- und LULZLe dann 910 den etzten natıonalen Zusammen-
1uUum für staatsphilosophische Ideen“ halt, die Monarchie aus raganca SeITt Dıie fol-
9038 sınd die wichtigen Ansprachen Salazars (es x1bt genden 15 Jahre verbrauchten Präsıdenten (davon
ohnehin ıcht sehr viele VO  an ıhm) Band deutsch ermordet) und 34 Regierungen gab mehr als Staats-

streiche und 158 Streiks Allein zwıschen 1920 und 1925erschienen (Essener Verlagsanstalt 1938 386 S1e sind
substantieller, als politische Reden allgemeinen SsSC1MN explodierten Lissabon 375 Bomben Schon 1891 hatte
pflegen, un SI enthüllen das Sanz un Sar redliche Be- der Goldstandard aufgegeben werden INUSSCH, nach dem

Weltkrieg folgte ME Inflation auf die andere Die Staats-mühen NE| 1i Grunde unpolıtischen Staatsmannes
Als CINZ1ISE Nachkriegsveröffentlichung iıhrer Art 1ST haushalte schlossen nach Jahren MI Defizit VO  -

eNNen Salazar un SC Portugal“ VO  a Hans 3() Millionen Gold-Pfund I )as Land WAar bankrott W1e
nıemals C anderes der Geschichte und mußlte denSokol raz Styrıa 1957 214 Es 1ST ein gediegenes

biographisches Werk das die Schwächen Apologıie Völkerbund Hılte anruten In N eıt entstand
hat aber Material Z Kriegs- un Nachkriegs- (vermutlich erstmals auf belgischer Seıite) das bezeich-

nende Wort „portugalısıeren“ als Ausdruck dafür, WI1Iegeschichte beiträgt
Neuerdings 1ST noch inNne profunde wıissenschaftlıche Ar- CIM Land durch Parlamentarısmus, Wahlkämpfe, Staats-
beit VO  } Bernhard Josef Wonzel erschıienen Portugal streiche und Revolutionen werden ann

Eıniıge Reformversuche wurden brutal erstickt be] Be-und der Heılıge Stuhl“ (Lissabon Agencı1a Geral do
Ultramar 1958 685 SR 1N€ eingehende Analyse des darf durch ord (Könıg Carlos und sCcCIN Kronprinz Ul1Ss
portugiesischen Mıss1ı0ons- und Konkordatsrecht dıie Fılıpe 1908 Präsident Aals 1918 die Politiker dos
ZwWweıten Teıl unseres Beıitrags als Quelle für das Konkor- Santos und GranJjo „LEine Republik VO  $ ben-

teurern un Bılderstürmern, die zwıschen wWwel vorherr-dat wichtig 1ST
schenden Einflüssen dem der Freimaurereı un: dem

Vom Weltreich ZUu Staatsbankrott des Pöbels hın und her pendelte un sıch VO  e
Das kleine Portugal War nıcht NUur die überhaupt blutiger Unordnung, sterilen Improvısatiıonen un offten-

Natıon modernen Sınn, sondern zugleich damıt kundıgen Skandalen Untähigkeıt Massaker un
die führende Natıon Europas, die 15 Jahrhundert Anarchie muühsam dahinschleppte charakterisiert

Joao Ameal diese elt („Hıstoria de Portugaldem CNY gewordenen Kontinent die Länder des Erd-
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Diıe nationale Revolution Wesenszüge blieben: eine kühle, iın sıch gekehrte, profes-
Dıe natıonale Revolution am dann VOonNn der AÄrmee, die sorale Sachlichkeıit, die das olk als Erziehungsobjekt be-

trachtet, iıne schüchterne Einsamkeıt un Junggesellen-die Heımstätte des Nationalgefühls gveblieben WAar. Mar- schaft, ıne purıtanische Strenge un eın erstaunlıchesschall Gomes da Costa, ıhr verdienter Führer, erließ
Maı 1926 einen Aufruftf dıe Natıon: „Portugıiesen, Mißtrauen jede Volkstümlichkeit; für se1n Leben

un Wırken 1St „Ordnung“ der beherrschende Begriıff.die politische Siıtuation des Landes 1sSt für Mäaänner VO  a Salazar Sagt VO  e S1CN selbst, dafß das Leben nıcht liebe,Würde und FEhre unerträglich Portugal, den Waft-
ten, tür die Freiheit und dıe Ehre der Natıon!“ Dıie dafß eın „Unbefriedigter“, Ja eın „Gefangener“ sel. Er

1St der Meınung, da I1a  — eın olk nıcht zugleich regıerenÄArmee un Zanz Nordportugal erhoben sıch Bereıts un begeistern kann. Salazar Wr der Mann, der eın olktolgenden Tag Wartr der Marsch auf Lissabon, das Regime
brach zusam men w1e eın Kartenhaus. AaUs der Katastrophe heraustühren konnte, aber konnte

nıe 1ne VO olk geliebte Verkörperung des StaatesZusammen miıt General arn ona un einem dritten —_ werden, mehr, als n  u jene Wesenseigenschaf-parte1iuschen Mann übernahm der Marschall die acht.
Das Direktorium proklamierte eıne „starke Regierung“ ten repräsentiert, die dem portugliesischen National-

charakter 1m anNnzCN abgehen.die „Iyranneı unverantwortlicher Politisierer“. Auft die Dauer muß das bedenklich seıin. Der offizielleNach iınternen Meinungsverschiedenheiten setzte sıch (Ge=-
neral armona durch un übernahm 1mM Junı die Regie- Begriff für das Regıme Salazar heißt „Sıituacao“ (die

age), un selne Anhänger heißen „S1tu4CIONIStAaSS. Eınes
Frung; 7wel Jahre spater März wurde 7A00 olch statıschen, unlebendigen Staatsbegrifts wırd jedesPräsıdenten der Republik vgewählt un holte sıch VO  a der
Unıiversıität Coimbra den 39jährıgen Wıssenschaftler AÄAn- olk aut die Dauer muüde werden. Mıt 31 Jahren Amts-

Zze1lt 1St Salazar der Sen1i0r allen europäischen Herr-tön10 de Oliveira Salazar Z Finanzminıister. schern un Staatsmännern. Man wırd dabe1 reılıch den
Der Professor AauSs Coimbra Vergleich mi1ıt dem absolutistischen Marquıs de Pombal

nıcht los, dem „Sohn des Erdbebens“ (von Lissabon
Salazar kommt, WwW1e selbst Sagt, „AdUusS Arbeit und Ar- der ın einer gewaltigen autklärerischen Aktion un m1t
mut  “ Er 1STt der Sohn e1ınes Landwirts AUS den Bergen stählernem rıft das Wesen des portuglesischen Volkes
Miıttelportugals (Diözese Vıseu), der zunächst Theologıe umwandeln können ylaubte un doch das Land be1
studierte. Nachdem schon die nıederen Weihen erhalten seiınem Abtreten nach Jahren un: ungeheuren Aufbau-
und in seiner Heıimatkirche gepredigt hatte,- wechselte leistungen 1n eın schlimmeres Chaos zurücksinken cah als
in die weltliıche Wıssenschaft über. Schon mi1ıt Jahren vorher. AEs Wr nıcht möglıch, dıe Portugıiesen einem
wurde der hochbegabte Student Z Dozenten eruten nüchternen Volke machen, den Verstand die Stelle
un Wr 7wel Jahre spater Proftfessor für Volkswirtschaft des Gefühls, Mathematık die Stelle des Glaubens,;
an der alten und iınternational angesehenen Uniyersität. Pflicht die Stelle des Enthus1asmus setzen“ (Reıin-
Für die katholische Zentrumspartel wurde 1921 Z hold Schneıider). YSt die Geschichte wırd diesen Vergleich
Abgeordneten gewählt, verlıeflß aber‘ schon nach dem wıderlegen können.
ersten Sıtzungstag das Parlament un jede poli-
tische Tätigkeit. Zu seiner Charakterisierung Sala- Eın „starker SEA ohne Parteıen und Parlamentarısmus
ZATr spater (K9032) über sıch selbst: „ überstürzt nıchts, Die poliıtischen Partei:en wurden nach der Revolution aut-macht keine Ausflüchte, yeht nıcht weıt, be- gyelöst und nıe wıeder zugelassen. Im Julı 1930 Br anmuüuht sıch, gerecht se1n, x1bt nıcht nach“
Bereıits im Jahre O2 W aAl: Salazar Z Fınanzminıiıster iıhre Stelle die ideologısch relatıv farblose „Un120 Na-

cional“ (Nationale Unıi10n), als Sammelbewegung derberufen worden, aber nach füntf Tagen zurückgetreten, Natıon gvedacht und „ VON der Regierung aufgefordert, dıeweıl se1ne Bedingungen nıcht erfüllt wurden. Als die
Staatsfinanzen VOTL dem Zusammenbruch standen un der Diktatur unterstützen“ (Salazar be1 der Gründung).

S1e 1St seiıtdem die staatstragende Organısatıon geworden,Völkerbund für den Fall einer Anleihe die Kontrolle be- wobe!ı treılıch eın Zwang ZULT Mitarbeit ausgeübt wird.anspruchte, holte (C'armona 1m Aprıl 1928 den Professor
eın Zzwelıtes Mal un akzeptierte seın Ultimatum, das „Eıne Art gültıger Ausweiıs für Fähigkeıit un Patriotis-

1I1US wırd die Mitgliedschaft be1i der Nationalen Unıi0nabsolute Befugnisse für die Staatsiinanzen be-
aut keinen Fall se1n“ (Salazar).anspruchte. Salazars Erklärung die Natıon schlofß

MI1It Ger Bemerkung, da{ß jeden a  5 ein Zug VO  _ Lissabon Als eigentlıcher Gründungstag des Neuen Staates (SESsta-
nach Coimbra tahre do Novo“) kann der März 1933 gelten, als die neue

Diese Drohung brauchte nıcht nochmals wahr Verfassung durch Volksabstimmung AaNngCNOMM wurde.
machen. Der Finanzdıiktator wıder Wıllen (sSo die Selbst- Ihr Schöpfer Salazar erläuterte 1m Jahr vorher seine

Konzeption: „Diese Vertfassung 11l ohne gefährlichebezeichnung blieb un brachte iınnerhalb ein1ger
Monate mı1ıt den klassischen Miıtteln und MIt spartanischer Sprunghaftigkeit den Staat Portugal bılden, der dıe
Sparsamkeıt dıe Staatsfinanzen 1n Ordnung. Die at- Epoche des indıyıdualıstischen Liberalismus abschliefßt
lichen Schuldverschreibungen wurden eingelöst, die außere un diesen ERSCHZA durch einen gesunden Nationalısmus,
Verschuldung Zanz un die innere Z größeren Teıl DE der VOon der historischen Sendung der portuglesischen
tilgt, der Escudo als bıs heute harte Währung stabilisiert. Natıon un VO  a einer vernünftigen Auffassung der Ge-
Seit 1928 schließen die Staatsbudgets tast ohne Ausnahme sellschaftslehre bestimmt wiırd. Diese Grundsätze gestatten
mıt Überschüssen 1b eın in der Sanzch Welt einmalıger weder irgendwelche Zusammenarbeit mMI1t Elementen, dıe
Fall sich noch die alten Begrifte VO  e Parte1 un Parlamen-
Fünf Jahre spater, 19535 wurde Salazar Minısterpräsi- tarısmus klammern (mögen ıhre persönlıche Ehrenhaftig-
dent und ZIng die Gesamtretorm des Landes Seine keit und früheren Verdienste noch groß se1n); noch
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irgendwélche Maßnafimen, dıe auf einen Gewaltstreich der Wahrheıt, VO  aD der Gerechtigkeit, VO  Z der Ver-
hinauslauten. Wır wollen behutsam, doch entschlossen waltung und VO allgemeinen Wohl abbringen“ (Art 22
versuchen, AUS Portugal einen starken Staat machen,
der allen seinen Bürgern, der Natıon und ihren einzelnen Staatsorgzane und Wahlrecht
Gliedern Schutz gewährt; einen Staat, in dem die höchste ber die Staatsorgane Sagl AÄArt al „  1e SouveräniıtätGewalt, die das Land seinem Oberhaupt an vertraut, g- ruht ın der Natıon un hat als Urgane: den Staatschef,währleistet 1St und die VO  a diesem nach freiem Ermessen die Nationalversammlung, die Regierung un die Ge-

Regierung wırksam arbeiten kann.“ richte.“ Der eigentliche Souveräan 1St ın der Tat der Staats-
Dıie Verfassung olıedert sıch in wel Teile VO  a den chef, riıchtiger DESAYL der „Präsıdent der Republık“grundlegenden Garantıen un VO polıtischen Aufbau
des Staates. Bezeichnenderweise ordert Art 133 alle

bıs 1951 Marschall Antonio Oscar de Fragoso Carmona,
dann General]l Francısco Cravelro Lopes, SeIt Jun1ızehn oder erforderlichenfalls alle tüntf Jahre ıne ber- 1958 Admiral merico Deus Rodrigues Tomas). Er C1I-

prüfung der Vertassung. nn und entlißt dıe Regierungen, die Wahlen fest,
beruf die Natıionalversammlung 1ın und kann S1E auf-Staatsbegriff Staatsgebiet Staatsform lösen, Ja hat S09a vesetzgebende Gewalt. Bisher wurde

Art definiert die organısche Staatsauffassung: „  1€ der Staatspräsıdent 1ın sıebenjJährigem Turnus direk  + VO

portugıiesische Natıon bıldert i1ne moralische, politische olk gewählt; doch hat Salazar nach den Ernüchterungen
und wirtschaftliche Einheıit, deren Ziele und Interessen des Wahlkampfes VO  e} 1958 angekündıgt, dafß die ırekte

Wahl abgeschaflt werden wird.über denen der Indiyiduen und Gruppen stehen, AaUS
denen S1e sich zusammensetzt.“ Dıie VO Staatspräsıdenten bestellte Regierung 1St Nnur
Dıe Verfassung umschreıbt dann zunächst das Staats- diesem und nıcht dem Parlament verantwortlıich. Dıie 120
gyebiet Einschlufß der „überseeischen Provinzen“, Abgeordneten der Nationalversammlung werden auf

der acht Kolonialgebiete 1n Airıka, Südasıen und Vorschlag der „Natıionalen Uhnıi0n“ VO olk tür vier
Indonesıen, die noch heute den 25tachen Gebietsumfang Jahre gewählt. Dıie Nationalversammlung Lagl 1Ur rel
des kleinen Mutterlandes haben Portugal hat ın diesen Monate 1m Jahr und beschließt die oroßen Rahmen-
Gebieten ıne beachtliche zıvilisatorische und menschliche ZESELZE. Theoretisch hat S1e (mıt Ausnahme 1aber gerade
Leistung vollbracht; MIt Ausnahme von drei 1im ber- der Gesetze, die Einnahmen und Ausgaben betrefren)
gangsstadıum befindlichen Gebieten haben die Eingebore- ebenso WI1e dıe Regierung die Gesetzesinitliative: diese
nen dıe gleichen bürgerlichen un politischen Rechte W1e wırd jedoch praktisch 1LLUTLE MC}  — der Regierung ausgeübt,
dıe portugıiesische Oberschicht. Es hat dort nıemals Rassen- zumal der Staatspräsıdent alle (jesetze eın Veto-
probleme vegeben; das portuglesische Ansehen ISt noch recht hat Die Einzelgesetze und Dekrete erlä{fßßt die Regie-

rung AUS eigener Vollmacht und kann s1e be] Bedart auchimmer orofßß; noch o1bt keinen offenen Aufstand
die Eingliederung in den Einheitsstaat: aber besonders 1n abändern. Dıie m Nationalversammlung 1ST daher
Afrıka sınd bej den Präsidentschaftswahlen des Jahres mehr oder wenıger NUur 1ne Fıktion und tritt 1im öftent-
1958 erstmals mächtige Oppositionsströmungen die lichen Leben auch kaum 1n Erscheinung, viel weniger als
Oberfläche Die Allafrıkanische Volkskonterenz dıie „Nationale Unıi0n“.
VO  Z} Accra protestierte 1im Dezember 1958 C8' die 1n Aufschlußreich 1St noch das Wahlrecht Wahlberechtigt
Angola herrschende „Unterdrückung“ un „Zwangs- sind alle männlichen portugiesischen Bürger, die voll-
arbeit“ un s  5  Nn den die Kolonie gelegten „E1ısernen jJahrıg oder für volljährıg erklärt sind un lesen und
Vorhang“. Portugal, das yrofße Kolonialreich, wırd schreiben können oder mındestens Steuern zahlen, SOW1e
mıt oroßer Wahrscheinlichkeit auch das letzte Kolonial- alle volljährıgen oder für volljährıg erklärten Frauen, die

das Abschlufszeugnis einer höheren Schule oder minde-reich der Weltgeschichte se1IN; aber wırd doch der Tag
kommen, da auch Ende 1St eıiner Fachschule vorweısen können (zusammen
Dıie übrigen einleitenden Artikel besagen nıchts Außer- das be] der etzten Wahl 1Ur 1A27 Millionen VO  3

Millionen Einwohnern). In der Praxıs bedeuten diese Be-ordentliches. Art spricht VO  = der „Souveränıtät, die
Nnur die Mora]l un das Recht als renzen anerkennt“, stiımmungen (und siınd auch gemeınt), dafß überwiegend
Art VO  s der „körperschaftlichen Republiık“. (In den NUur dıe Haushaltungsvorstände, 1m Idealtall die amı-

lienväter, wahlberechtigt sınd. Als Glieder des UUletzten Jahren Ing immer wıieder das Gerücht VO  e der
unmıiıttelbar bevorstehenden Wiıedereinführung der Mon- z1esischen Staates gelten ausdrücklıch weniıger die Indi-
archie; Thronanwärter 1St der bescheiden 1m Land ebende viduen als dıie Famılıen (Art der Verfassung). Das

Familienoberhaupt 1St der einzıge Wahlberechtigte bei5S2jährige Duarte Nuno aus dem alıs Braganca, eın
Vetter des Fürsten Löwensteln. ıne portuglesische Mon- den Gemeindewahlen (Art /9)
archıstenbewegung existliert, doch 1sSt der Wıderstand Das Korporatiusystemdie Restauratıiıon auch MT den eNgStEN Miıtarbei-
tern Salazars orofs.) Portugal hat die alteste und Jebendigste korporative Ira-
Art gewährleistet War 1MmM Rahmen einer langen Liste dition, die in der Welt o1bt. Schon das (burgun-
Von Menschenrechten den „Ireiıen Gedankenaustausch 1n dısche) Herrschergeschlecht, MIt dem Portugals Staats-
Jeder orm  < und die Versammlungs- und Vereinsireıiheıt, yeschichte beginnt, fand eın Gemeıindeleben VOT, in
doch esteht ıne Pressezensur und das Verbot Opposl1- dem dıe munı1c1ıpıa der römiıschen eIit tortlebten und
tioneller polıtischer Propaganda, das 1Ur jeweils einen über die westgotische und maurische Periode hinweg
Monat OR Wahlen velockert wırd. Allgemein heifßt versehrt geblieben Wa  — Die Rechtsbriefe des 1 Jahr-
1€ öftentliche Meınung 1St eın Grundelement der Polı- hunderts bestätigten FUU diesen viel äalteren Zustand. iıne
tiık un der Verwaltung des Landes R: obliegt dem Lissaboner Chroniık VO  ; 13853 nın zwOölf Zünfte, die
Staat, S1e alle Faktoren verteidigen, die S1€e VO  — mMI1t Je we1l Vertretern das ATAuS der Vierundzwanzıg“
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bıldeten. Dıie portugiesischefi 2ünfle waren dafür be- noch über zwanzig. Dıie korporative Kammer 1St -
kannt, d4fß s1e die weılsesten Gesetze Banz Luropas CI - SaiInimnmen mit der Nationalversammlung in die Verab-
ließen. Keıin portuglesischer Köniıg den Zünften schiedung der Rahmengesetzgebung eingeschaltet, doch 1St

rütteln oder ıhnen Abgaben aufzuerlegen; der VO über die Arbeitsweise und die Kompetenz der Orpo-
Lissaboner Zunftrat vewählte Volksrichter hatte freien ratiıonen selbst noch nıchts bekanntgeworden.
Zugang ZU Hoft un be1 Feierlichkeiten seine Stellung „Diese (Gesichtspunkte bei der Bıldung des Stäiände-
ZUur Linken des Königs. Dıie Zünfte blieben ewahrt bıs staates) umtassen alle materiellen un geistigen Inter-
1834, also länger als OSa ın der Schweiz. der portugıiesischen Staatsbürger; deshalb un weil
Die Anknüpfung diese Tradition Jag iın Portugal näher der Augenblick immer näher rückt, bezahlte Arbeit
als ın irgendeinem anderen Land Der VO  3 der chrıst- ıcht 1Ur 1ne soz1ıale Pflicht, sondern für die SECSAMTLE
lıchen Soziallehre, aber mindestens ebenso stark VO  — schaftende un freıije Bevölkerung iıne Tatsache 1St, wird
aurras un der Action Francaıse gepragte Salazar die Wıirtschaft folgerichtig durch dıe ständische Organı-
stand bei seinem Amtsantritt VOL dem Problem des Eta- sat1on eın Element der polıtischen Ordnung“ (Salazar
t1smus. „Der Staat 1sSt ıcht geeıgnet, die Wıirtschaft Als FElement der polıtischen Ordnung sind die
lenken Iso mu{l umgewandelt werden oder verzich- Korporationen 1PSO ein rgan des Staates; s1e sind VO  ;
ten  «“ (Salazar) An einen Verzicht, ıne freıie Wırt- oben verordnet, un ıhre Organe sınd iıcht völlig freı
chaft also, War 1aber 1926 ıcht denken. So entstand gewählt. Salazar hat ZWAar viele Male betont, daß diese
schon ın den ersten Regierungsjahren der Entwurf eınes staatliıche Inıtiatıve 11UI den Übergang bilden soll, bıs die
Korporatıvsystems. „Das Privateigentum, das Kapıtal wirtschaftliche Ständegliederung 1n sıch steht un funk-
un die Arbeıt haben 1ne gyemeınsame sozıale Aufgabe t10N1lert. ber 95  Ye rage Ist, ob siıch die verschiedenen

einem Regime der Zusammenarbeit un der wirt- Erwerbszweige nıcht 1m Gegenteıl die staatlıche Füh-
schaftlichen Einheit“ (Art des „Gesetzes über die natlo- Iuns yewöhnen un S1Ee bald nıcht mehr werden entbehren
nale Arbeit“ VO  3 In jeder Erwerbsgruppe sollte können“ (Sieburg, 169) In den ZWanzıg Jahren seither
die Unternehmerschaft 1n eınem örtlıchen „grem10“ hat sıch jedenftalls nıchts ereignet, W ads aut ine Befreiung
sammengefafßt werden, dıie Arbeiter un Angestellten in der Korporatıionen Aaus der Staatsmaschinerie schließen
einem Syndıkat. Beide Organısatiıonen siınd 11UX miıteıin- äßt Die „Volkshäuser“ und „Fischerhäuser“ sind ”die
ander möglıch un bılden inm dıe „Föderation“. Dıienststelle der staatlıchen Fürsorge, der Ort für STAAiSsS-
Die Korporatıon 1St dann der Zusammenschlufß aller poliıtische Schulung, der Treftpunkt der Nationalen Unı0n
Föderationen eines Erwerbszweiges. un der unıformierten Staats Jugend (Mocıidade Portu-
Dıie ErSteNn „korporatıven“ Maßnahmen Begınn der guesa)
Ära Salazar praktisch ıne staatlıche Koordinatıon
der Weın- un der Olsardinenausfuhr, also eın Zwangs- ıIne stolze Leistungsbilanz
kartell, das verständlicherweise VO  } sroßem Nutzen War Nach drei Jahrzehnten wird nıemand für verfrüht
Es folgten ahnliche Zusammenschlüsse 1ın der Erzeugung halten, da{fß 1in  > die Bılanz e1InNes polıtıschen Werkes zieht.
VO  $ Baumwollprodukten, Reıs, Weıizen un ork In Ganz ohne Zweifel wırd Dr Antönio Salazar als einer
mehreren hundert Dörtern wurden „Volkshäuser“ (Casas der Größten ın die portuglesische Geschichte eingehen. Er
de OVo als ständiısche Zentralen gegründet, als eNnt- hat die Finanzen seines bankrotten Landes 1ns Gleich-

gyewicht gebracht, hat w1e kaum eın anderes Land insprechende Parallele der Küuste die „Fischerhäuser“.
der Welt den Außenhandel liberalisiert un die WährungSchon ımmM Ansatz gescheitert® stabilisiert. Er hat die Industrialisierung vorangetrıeben,
die allein nach dem abgelaufenen Sechsjahresplan dasMan hat N1Ce erfahren, Aaru: die korporative Ordnung

jahrzehntelang 1n AÄAnsätzen steckenblieb. Es x1bt ZWAar Volkseinkommen 0/9 steigerte. Er hat mM1t der Elek-
schon lange (mıt wachsender Mitgliederzahl, zuletzt 167) trıfizıerung die Energiewirtschaft des Landes nahezu

autark gemacht. Er hat die Kohlenförderung verdoppelt1ne „Korporatıve Kammer“, aber diese konnte sıch ıcht
auf bestehende Korporationen, sondern 1980858 auf Einzel- uUun. die übrige Bergbauförderung verdreıtacht. Er hat dıe
verbände un kommunale Organısatiıonen stutzen. Nach Weinernte verdoppelt, die ork- un Kartoffelernte VCI-

den vielen Rechtfertigungsreden Salazars möchte in  3 dreifacht, die Reisernte verzehnfacht. Er hat das Ver-
kehrswesen modernisıert, dıe Häiäfen ausgebaut un die$ast ylauben, dafß sıch der Rıichtigkeit seiner Konzep-

tion selbst ıcht sicher WAar. Er hat VOTLr allem erlebt, da{fß Handelsflotte verdoppelt. Er hat in einem antımiılitarıst1ı-
der verordnete und reglementierte Zusammenschluß schen olk ıne Armee aufgebaut, die heute den klein-

SUCHS aber anerkanntesten Streikräften der ATO gehört.keineswegs einer Aufhebung der Klassenspannungen
geführt, sondern dıe Sozlalpartner eher entfremdet hat Er hat den Analphabetismus VO  3 /4 0/9 (1900) auf 4.(0 0/9
ber fand anscheinend keinen anderen Weg mehr, (1950) reduziert un: die technischen Lehranstalten NMCL=-

dreitacht. Er hat eın wildes, korruptes Land wıeder Zuder etatısıerten Wırtschaft wenı1gstens 1m Prinzıp dıe
Autonomie zurückzugeben. SE 1m Herbst 195/7, also Ordnung un Sauberkeit geführt, wenn auch VO einem
nach drei Jahrzehnten, wurden die ersten vier Korpo- Extrem 1Ns andere: Aaus dem anarchischen Tohuwabohu ın

den künstlichen Wınterschlaf der „SItUaCAO“,rationen gegründet: für Landwirtschaft, für Transport
un Tourismus, für Banken un: Versicherungen, für Fi- Das alles hat wirklich Salazar g  N, iın der ersten eıt
scherei ‚und Konservenıindustrie. Eın Jahr spater folgten ohnehın als Inhaber aller wıchtigen Miınıiısterien und
7wel weıtere: für Handel un Industrie. In ıhnen sınd spater noch vielfach den Wıderstand der zuständi-
parıtätisch Arbeitgeber un Arbeitnehmer un ebenfalls gCnh Fachmuinister. Der unermüdlich Tätıge hatte ın allem
parıtätisch (nach „Sektionen“) die einzelnen Erwerbs- dıe Inıtiatiıve un überwachte mi1it dem eigenen echen-
zweıge eıtere Korporationen csollen bald fol- st1f} den ortgang. Salazar hat Miıtarbeıiter, aber nıcht
S bıs ZUr völligen ständischen Gliederu_ng fehlen mehr. Die Mınıster wurden oftmals ausgewechselt, und
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Z W ar gerade jene, die INa  =) für seine „Kro'nprinzén“ SEe- lien außer acht gelassen. Er hat die landwirtschaftliche
halten hatte. Produktion vervielfacht, aber. die Landarbeiter in derB  E  }  SO  Z  zwar gérade jené, die man fürA seine ;‚Krönprinzén“ ge-  liérv1 äußer ‘:ichtrgelassen. Er h;4t die landwirtsd1a&liché  halten hatte.  Produktion vervielfacht, aber. die Landarbeiter in der  ‚.. aber eine Diktatur  gleichen proletarischen Situation gelassen wie zur Jahr-  Salazar nannte sein Regime bis 1935 stets „Diktatur“ und  hundertwende. Er hat „Volkshäuser“ errichtet, statt eine  seitdem „autoritären Ständestaat“. „Überlegung und Er-  Landreform durchzuführen. Er hat Autobahnen, Häfen  und Schiffe gebaut, aber wenig für die soziale Sicherheit  fahrung sowie die nationalen Ziele, welche die Diktatur  der Arbeiter getan. „Mit glühender Liebe umfaßt er Por-  bestimmen, bestärken mich in der Meinung, daß ohne  Anwendung von Gewalt der Wiederaufbau Portugals  tugal. Aber liebt er die Menschen? Ist er nicht vielmehr  von äußerster Skepsis gegen das Individuum erfüllt? Er  nicht möglich ist“ (1932). Das haben viele eingesehen,  ist so vollständig dem Werke hingegeben, daß ihm die  auch viele seiner Gegner, um so mehr, als er sich stets  gegen die „Elephantiasis des Staates“ wandte und die  Wechselwirkung von Mensch zu Mensch fast schon als  eine Abirrung erscheint“ (Sieburg, 186).  Diktatur nur einen Übergang nannte. Aber an dieser  Übergangsregelung, an diesem zunächst notwendigen  Die Lage in der Landwirtschafl und in der Industrie  Ausnahmezustand hat sich bis heute nichts geändert; nie-  Am schlimmsten ist die soziale Lage im landwirtschaft-  mand kann in dem Formalprinzip einer reglementierten  National- und Ständeversammlung eine wesentliche  lichen Sektor, und hier wieder insbesondere im Süden mit  Wandlung oder gar Demokratisierung erblicken. Mit der  seinem vorherrschenden Großgrundbesitz. Rund die  wachsenden Opposition mußten sogar manche Maß-  Hälfte der portugiesischen Bevölkerung ist in der Land-  nahmen verschärft, mußte die Volkswahl des Staats-  wirtschaft beschäftigt, aber diese schafft nur ein Viertel  präsidenten (der bei einem Ausscheiden Salazars der  des Volkseinkommens und hinterläßt große Versorgungs-  eigentliche Diktator sein würde) abgeschafft werden.  lücken an Grundnahrungsmitteln, die erst durch teueren  Import gefüllt werden müssen. Die wichtigsten Export-  Der Sozialist. Julius Deutsch („Wesen und Wandlung der  Diktaturen“, Wien 1950) nennt als Kennzeichen aller  güter (Kork, Fischkonserven, Wein) sind andererseits  Diktaturen: „Aufhebung der bürgerlichen Rechte, ins-  hochspezialisierte Luxuswaren, die z. T. mit beträcht-  lichen Einfuhrzöllen belastet sind. Vom Preis einer im  besondere die Unterdrückung der freien Meinungsäuße-  Ausland verkauften Flasche Portwein erhält der Winzer  rung; Ersatz unabhängiger Gerichte durch administrative  Willkür; Entmachtung oder völlige Zerstörung der Volks-  am Douro etwa 4°%o0. Die Bewirtschaftungsmethoden sind  primitiv, der Ertrag könnte noch außerordentlich gestei-  vertretungen; Vernichtung jeder Art von Opposition“.  Mit Ausnahme der Rechtsstaatlichkeit trifft diese Defi-  gert werden. Das in der Landwirtschaft erarbeitete Volks-  nition für Portugal wesentlich zu. Sie heißt gewiß „die  einkommen beträgt pro Kopf im Durchschnitt weniger  maßvollste Diktatur der Welt“ und darf nicht mit den  als 800 DM jährlich — den bäuerlichen Lebensstandard  kann man sich da vorstellen. In Südportugal herrschte  kommunistischen „Volksdemokratien“ auf eine Stufe ge-  stellt werden, aber es gibt andererseits an ihrem Wesen  1958 ein Monate andauernder Streik der Landarbeiter,  auch nichts zu beschönigen. „Es ist gewiß eine verhältnis-  der durch staatlich angeordnete Aussperrung beantwortet  wurde und Tausende arbeitslos machte. „Der Streik gilt  mäßig milde Diktatur; aber es ist Diktatur, auch mit  einigen Verzierungen des klassischen Faschismus: einer  bei uns als Verbrechen“ (Salazar 1958), die Anführer  Geheimpolizei, einer kontrollierten Presse, einer Jugend-  werden mit Zuchthaus von 2 bis 8 Jahren bestraft:  Auch in der Industrie sind die Verhältnisse nicht rosig.  front und einem Konzentrationslager für politische Ge-  fangene“ („The Commonweal“, 30. 5. 1958).  Gewiß erarbeiten hier 25%0 der Erwerbsbevölkerung  36 %0 des Volkseinkommens, aber auch hier liegt die  Mißwverstandenes Gemeinwohl  Durchschnittssumme pro Kopf und Jahr (von der der  Arbeiter vielleicht die Hälfte ausgezahlt bekommt) unter  Gonzague de Reynold hat vielleicht recht, wenn er sagt:  „Die Diktatur kann ebensogut gegen wie für einen totalen  3000 DM. Den absoluten industriellen Aufbauleistungen  Staat geschaffen werden.“ Es bleibt die entscheidende  ist die Tatsache gegenüberzustellen, daß die Bevölke-  rung Portugals seit 1920 um 40°%o (auf 9 Millionen)  Frage, wie es in dieser Hinsicht mit dem „Estado Novo“  steht. Das Korporationswesen hat die Antwort zu einem  angewachsen ist. Während die Zahl der in der Industrie  wesentlichen Teil schon vorweggenommen.  Beschäftigten zwischen 1940 und 1950 um 30°%o anstieg  (die Landflucht ist ein ernsthaftes Problem), wuchs die  Den Artikel 2 der portugiesischen Verfassung, der in  seiner Art das gefährliche „Gemeinnutz geht vor Eigen-  Produktivität im gleichen Zeitraum nur um 25 %.. Es gibt  nutz“ formuliert, haben wir oben schon zitiert. An an-  keine Arbeitslosenversicherung und keine Altersversor-  gung. Die relativ große Schar von Auswanderern spricht  derer Stelle sagt die Verfassung (Art. 29): „Die nationale  Wirtschaftsorganisation muß ein Maximum an Produk-  eine deutliche Sprache: 1952: 47 000, 1956: 27000 (das  tion und Wohlstand zugunsten der Gesellschaft ermög-  ist gegenüber der Bundesrepublik Deutschland im Ver-  hältnis zur Gesamtbevölkerung etwa die sechsfache Zahl).  lichen. Sie wird eine kollektive Existenz schaffen, aus der  dem Staat Macht und seinen Bürgern Gerechtigkeit er-  wächst.“ Sieburg (194) überliefert ein Wort Salazars, das  Maßnahmen gegen die Opposition  ebenso glaubhaft ist, wie es zum Protest herausfordert —  Das Regime hatte von Anfang an gegen Oppositionen,  zum Protest seines ganzen Volkes: „Erst den Staat und  Meutereien und Streiks zu kämpfen, deren Motive jeweils  dann die Armen und Schwachen schützen!“ Tatsächlich  verschieden gelagert waren. Erwähnung verdient die  muß man ja alles in allem feststellen, daß sehr viel für  Meuterei eines Kavallerieregiments in Porto 1947, das  den Staat Portugal, aber sehr viel weniger für dessen  gegen Lissabon marschieren wollte, um freie Wahlen zu  Bürger geschehen ist. Salazar hat das Hauptbuch seiner  erzwingen. Hafenarbeiter streikten, in mehreren Garni-  Staatsfinanzen vorbildlich geführt, aber das chronische  sonen wurden Verschwörungen aufgedeckt. Im Volk  schwelte die Mißstimmung über die Ernährungslage. Drei  Defizit im Haushaltungsbuch der portugiesischen Fami-  309aber eine Diktatur gleichen proletarıschen Sıtuation gelassen w1e ZUr Jahr-
Salazar annte se1n Regıme bis 1935 STETS „Diktatur“ un hundertwende. Er NAt „Volkshäuser“ errichtet, ıne
seitdem „autorıtären Stindestaat“. „Überlegung un Er- Landreform durchzuführen. Er hat Autobahnen, Hiäftfen

und Schifie gebaut, aber wenı1g für die soz1ale Siıcherheitfahrung sSOWI1e die nationalen Zaele, welche dıie Dıktatur der Arbeiter N „Miıt ylühender Liebe umta{(t Dor-bestimmen, bestärken mıch in der Meınung, daß ohne
Anwendung von Gewalt der Wiıiederaufbau Portugals tugal ber lıebt die Menschen? Ist nıcht vielmehr

VO  ; zußerster Skepsis das Indivyviduum erfüullt? Ernıcht möglich ISt  « (1932) Das haben viele eingesehen, 1St vollständig dem Werke hıngegeben, da{fß ıhm dieauch viele seiner Gegner, mehr, als sıch
die „Elephantıiasıs des Staates“ wandte un die Wechselwirkung VO  } Mensch Mensch fast schon als

ıne Abirrung erscheint“ (Sıeburg, 186)Diktatur NUur einen Übergang annte. ber dieser
Übergangsregelung, diesem zunächst notwendigen Dıiıe Lage ın der Landwirtschafl und ın der IndustrieAusnahmezustand hat sıch bis heute nıchts geändert; nle-

Am schliımmsten 1St die soz1ale Lage 1mM landwirtschaft-mand ann in dem Formalprinzip einer reglementierten
National- un Ständeversammlung ine wesentliıche lıchen Sektor, un hier wieder insbesondere 1m Süden mi1t
Wandlung oder Sal Demokratisierung erblicken. Mıt der seinem vorherrschenden Großgrundbesitz. und dıe
wachsenden Opposıtion mußten o manche Ma{fßs- Hälfte der portugiesischen Bevölkerung 1St iın der Land-
nahmen verschärft, mußte die Volkswahl des Staats- wırtschaft beschäftigt, aber diese schafl? 1Ur ein Viertel
präsıdenten (der be1 einem Ausscheiden Salazars der des Volkseinkommens und hinterliäßt zroße Versorgungs-
eigentliıche Diktator se1in würde) abgeschaflt werden. lücken Grundnahrungsmitteln, die GESE durch teueren

Import gefüllt werden mussen. Die wichtigsten Export-Der Sozialıst. Julius Deutsch („Wesen un Wandlung der
Diktaturen“, Wiıen nın als Kennzeichen aller guüter (Kork, Fischkonserven, Weın) sınd andererselts
Dıktaturen: „Aufhebung der bürgerlichen Rechte, 1NS- hochspezialisierte Luxuswaren, die mı1ıt eträcht-

lıchen Einfuhrzöllen belastet sınd. Vom Preıis eliner 1mMmbesondere dıe Unterdrückung der freıen Meinungsäuße- Ausland verkauften Flasche Portwein erhält der Wınzerrung; Ersatz unabhängiger Gerichte durch admınıstratıive
VWıillkür: Entmachtung oder völlige Zerstörung der Volks- Douro etwa 0/9 Dıiıe Bewirtschaftungsmethoden sind

primitiv, der Ertrag könnte noch außerordentlich gestel-vertretungenN; Vernichtung jeder Art VO  e} Opposıtion“.
Miıt Ausnahme der Rechtsstaatlichkeit triftt diese Def1- gert werden. Das ın der Landwirtschaft erarbeitete Volks-
nıtıon für Portugal wesentliıch Sie heißt gewiıß „dıe einkommen beträgt PrO Kopft 1mM Durchschnitt wenıger
mafßvollste Diktatur der lt“ und darf nıcht mıiıt den als 800 jJahrlich den bäuerlichen Lebensstandard

annn INan sıch da vorstellen. In Südportugal herrschtekommunistischen „Volksdemokratien“ auf ine Stute ZC-
stellt werden, aber o1ibt andererSselts iıhrem Wesen 1958 eın Monate andauernder Streik der Landarbeıiter,
auch nıchts beschönigen. SS 1st gewi1ß ine verhältnis- der durch staatlıch angeordnete AÄussperrung beantwortet

wurde un Tausende arbeitslos machte. „Der Streik ziltmäfßig milde Dıktatur: aber 1St Dıktatur, auch mı1t
einıgen Verzierungen des klassischen Faschismus: einer be1 uns als Verbrechen“ (Salazar die Anführer
Geheimpolizei, einer kontrollierten Presse, einer Jugend- werden mIiıt Zuchthaus VO  3 bis Jahren estraft:

Auch ın der Industrie sind die Verhältnisse nıcht ros1g.front un einem Konzentrationslager für politische Ge-
tangene“ („The Commonweal“, 30 Gewiß erarbeıiten hıer 0/9 der Erwerbsbevölkerung

369/0 des Volkseinkommens, 1aber auch hier liegt die
Mißwverstandenes Gemeinwohl Durchschnittssumme PrOo Kopf un Jahr (von der der

Arbeiter vielleicht die Häilfte ausgezahlt bekommt)Gonzague de Reynold hat vielleicht recht,; WE Sagt:
1e€Diktatur annn ebensogut w1e€e Für einen totalen 3000 Den absoluten industriellen Aufbauleistungen
Staat gyeschaften werden.“ Es bleibrt die entscheidende 1St die Tatsache gegenüberzustellen, daß die Bevölke-

rung Portugals SeIt 19720 4() 0/9 (auf Millionen)rage, W1e ın dieser Hiınsıicht mI1t dem „Estado Novo“
steht. Das Korporationswesen hat dıe Antwort einem angewachsen 1St Wäiährend die Zahl der 1in der Industrie
wesentlichen 'Teıl schon vOorwEeSSCHNOMINCN. Beschäftigten zwiıschen 1940 un 1950 309/0 anstieg

(die Landflucht ISt eın ernsthaftes Problem), wuchs dieDen Artikel der portuglesischen Verfassung, der in
seiner Art das gefährliche „Gemeinnutz geht VOTF Eıgen- Produktivıtät 1m gleichen Zeitraum 1Ur 25 0/9 Es 51bt
nutz“ formuliert, haben WIr oben schon zıtlert. An - keine Arbeitslosenversicherung un keine Altersversor-

Suns Die relatıv sroße Schar VO  - Auswanderern sprichtderer Stelle Sagt die Verfassung (Art 29) „Die nationale
Wırtschaftsorganisation MU: eın Maxımum Produk- ıne deutliche Sprache: 1952 000OÖ, 1956 000 (das
tiıon und Wohlstand der Gesellschaft ermOÖg- ISTt gegenüber der Bundesrepublik Deutschland 1m Ver-

hältnis ZUuUr Gesamtbevölkerung eLtwa2 die sechsfache Zahl)iıchen Sıe ırd 1ne kollektive FExıstenz schaften, Aaus der
dem Staat acht und seinen Bürgern Gerechtigkeit CI-
wächst.“ Sieburg überlietert ein Wort Salazars, das Maßnahmen die ÖOpposıtion
ebenso y]aubhaft ISt, Ww1€e Z Protest herausfordert Das Regıme hatte VO  am Anfang Opposıitionen,
um Protest seines anzcn Volkes: „Erst den Staat und Meutereıen und Streiks kämpfen, deren Motiıve jeweıls
dann die Armen un Schwachen schützen!“ Tatsächlich verschieden gelagert Waren. Erwähnung verdient die
mu{fß Ma  $ Ja alles ın allem feststellen, daß schr 1e] für Meutereı eines Kavallerieregiments ın Porto 1947, das
den Staat Portugal, aber sehr 1e] weniger tür dessen Lissabon marschıeren wollte, freıe Wahlen
Bürger geschehen ISt Salazar hat das Hauptbuch seliner erzwingen. Hafenarbeiter streikten, 1n mehreren Garnı-
Staatsfinanzen vorbildlich veführt, aber das chronische OÖONCMH wurden Verschwörungen aufgedeckt. Im olk

schwelte die Mıßstimmung über die Ernährungslage. DreiDefiZit 1m Haushaltungsbuch der portugiesischen amı-
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Opposıtionsführer wurden verhaftet, Zzwel Un1iversitäts- kampf VO  e} 1957 yingen bereits Gerüchte VO  3 der Grün-
professoren suspendiert. 1949 wurden mehrere Hundert dung einer christliıch-demokratischen Parteı, die von der
Personen WESC regıierungsfeindlıcher Tätigkeit Uur- katholischen Tageszeitung „Novıdades“ dementiert W EeTr-
teilt. den mußfßten. Dıiıe Zeıtung verzıichtete aber nıcht auf den
Dıie folgenden Jahre brachten wieder ıne Zew1sse Be- Hınwels, da{fß kein Katholik gebunden sel; die „Situacao“
ruhigung un Konsolıdierung 1m Inneren w1e ın der Salazars unterstutzen. iıne Opposıtionslıste wurde
aufßenpolitischen Posıtion (NATO, Austausch VO  e Staats- 1LUFr ın raga zugelassen un erhielt dort 109/0 der Stim-
esuchen MIt England, Brasılien, den Nıederlanden un INnen.

Pakistan, 1Ur 954/55 Störungen durch den indischen An- Vor der Präsı:dentenwahl des Juni 1958 erlehte Portu-
spruch aut Goa) Die Ma{ißnahmen die Opposıtion al einen Wahlkampf, der nıcht 1Ur den parlamentari-
haben sıch freilich nıcht gelockert. Die portuglesische (e- schen Demokratıien, sondern bisweilen den Revolver-
heimpolıizeı (PLDE) 1St noch mehr fürchten als die Mıttelamerikas olıch Gegen den Kandıdaten
spanısche, un Verbannungen sınd eın bekanntes Mıiıttel. Salazars, den inzwischen yewählten Admıral Tomas,
Salazar geht VOr allem s  n die „Spitzen“ der Opposı- stand als Gegenbewerber General Humberto Delgado
t10N VOTr Eın krasses Beispiel 1St der ıberale Publizıist AuUT, 1n leidenschaftlicher Stürmer, der als se1n Programm
und ehemalıge Hauptmann Henrique Galväo Er stand dıe Abberufung Salazars und die Wiıederherstellung der
zunächst loyal Salazar un wurde 1947 als Gutachter vollen Bürgerrechte Man mte. Delgado 1St nıcht eLWwWa eın
1im Regierungsauftrag nach Angola geschickt. Nach der alter pponent des Regimes, sondern Aaus dessen ENSSTEM
Kenntnis der dortigen Zustände übte unerbittliche Kr1- Kreıis herausgewachsen. Als Junger Offizier WAar M1
tiık (damaliıgen) Zwangsarbeitssystem un unterstutzte Autbau des „Neuen Staates“ beteiligt un wurde
1951 einen Opposiıtionskandıdaten. Er wurde darauthıin nacheinander der Jüngste General Portugals, Mılıtär-

Gefängnis verurteılt, zunächst drei Jahren un dann attache 1n Washington, Cherfdelegierter be] der ATO
un Generaldirektor der zıvılen Luffahrt Im Wahl-ET in einem Geheimprozefßfß, 1m Alter VO  e Jahren

und ohne das Gefängnis verlassen haben, Jah- kampf aber wurde „der leibhaftige Protest eınes kol-
LCH, weıl auch ın seiner Zelle den Wiıderstand lektiven Unterbewußtseins dreißig Jahre Vernunft,
das Regime autfrechterhalten und Uum Ausdruck gebracht Nüchternheıit, Sparsamkeıt, Vorsicht, Geduld“ (RAZ;
hatte. Galväo 1St VOT ein1gen Wochen AUS dem Gefängnis- W 58) Um ıh <charten sıch schliefßlich alle pponen-
hospital geflüchtet und ol] 1n der mexıkaniıschen Botschaft ten VO  aD} den Christlich-Sozialen bıs den Kommunisten.
Zuflucht gefunden haben Im Spätherbst 1958 wurden Es vab Tumulte miıt Hunderten VO  e} Verletzten, Zusam-
wel betagte ehemalıge Mınıiıster und wWwe1 Un1iversitäts- menstöße MIt der Polizei un mehr als hundert Verhaf-
professoren verhaftet, deren eInNZ1geESs Vergehen darın tungen. Delgado CITaNs 1mM Durchschnitt der SAaNZCNH
bestand, in Brietfen den Staats- un den Mınısterprä- Republık (einschlıelßslich Kolonien) 23 0/9 der Stiımmen, 1n
sıdenten b  Nn das Redeverbot tür den V  e ıhnen einge- Salazars Hochburg Coimbra 0/9 un iın mehr als
adenen englischen Labour-Führer Bevan protestiert eiınem Dutzend Industrieorten die Mehrheit. Er wurde
haben Ihre Briefe wurden darauthin der and in nach dieser respektablen Niıederlage se1nes Postens in der
vielen Tausend Abschriften verbreitet, und dıe Einsprüche Zivilluftfahrt enthoben und zurück Z Luftwaffe strat-
der immer stärker werdenden katholisch-demokratischen Im Januar 1959 wurde AaUus dem aktıven
Kreise Salazar ur Freilassung der InhafHierten Dienst entlassen und floh daraufhin iın die brasılianische

Kautıon. Botschaft, un), w1e Gn 5  > seiner Verhaftung entgehen.
Wahlkämpfe als sireng dosziertes Ventil Und nach Salazar?

Politische Freıiheit herrscht, Ww1e schon erwähnt, immer Man spricht oft VON Völkern, die für ıne Demokratie
LUr für die Dauer eines Monats VOT einer Wahl (die nıcht reıit seıen. Dem Schöpfer des „Estado Novo  «“ mu{fÖ
etzten dreı Tage vorher wıederum ausgenommen). Da INa  3 Zu Vorwurf machen, dafß nıcht LUr versaumt
1n e organısıerte Opposıtion nıcht bestehen kann, tauchen hat, seın Volk dieser Reitfe hinzuführen, sondern da{fß
dann jeweıls iıne Unzahl VO  3 opponıierenden Einzelnen nıcht einmal 1mM Rahmen des Bestehenden d18 reale
oder Grüppchen auf, die VO  e} ultrakonservatıven Monar- Chance für ine Nachfolge gyeschaften hat „Man SagtT,
c histen bıs den (verbotenen, aber besten ormier- Könige hätten ein schlechtes Gedächtnis: scheint aber,
ten) Kommunıisten reichten. Salazar betrachtete dies VeEeI- da{flß die Völker eın noch schlechteres haben“, Salazar
mutlıch als Narrenfreıiheıt, die sıch selbst ad absurdum 1930 seinen Gegnern. ber collte dıe Erinnerung al
führen sollte. In der Regel Lraten dıe Opposıtionskandıi- dıe freimaurerische Republık ausreıchen, eın olk
ten SOWeIlt S1€e überhaupt zugelassen wurden— urz eın unbegrenzt verlängertes Stillhalteabkommen bın-
VOT dem Wahltermin zurück, weıl ıhnen der Boden den? Für den Sudländer kommt der Tag, da eilnes
heifß wurde und Ss1e Protest iıhre These demonstrie- solchen Ordnungsstaates und des hochgehängten TOt-
Ien wollten, dafß SdI keıne echte Wahlfreiheit herrsche. korbes müde 1St und o die Anarchie der „Situacao“
Die oppositionelle Front wurde reılıch VO  e Wahl Zzu vorzöge
Wahl breıiter un intensiver. Be1 der Parlamentswahl VO  w (Eın zweıter Beitrag wırd die Lage der Kıiırche in Portu-
1953 kandidierten bıs Z Schlu{ß Oppositionelle und xal, dıe Beziehungen zwıschen Kırche und Staat, den Vor-
erhielten ründ 15 0/9 der Stimmen (gewählt 1st aber eINZ1IS wurt „katholische Diktatur“ |'Th Eschenburg] und die
dıe Liste, die dıie eintache Mehrkheit erzielt). eiım Wahl- Kritik des Episkopats Werk Salazars untersuchen.)
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